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Datum: Einschätzung durch: 

5.1 Frühe Hilfen sind als Thema von 
Rats- und Kreistagssitzungen 

sowie in den einschlägigen Ausschüssen kom-
munalpolitisch verankert.

5.2 Es gibt ein schriftlich fixiertes, sys-
temübergreifendes Gesamtkonzept 

Früher Hilfen in der Kommune.

5.3 Die Sozial- und 
Gesundheitsverwal-

tung sowie die einschlägigen kom-
munalen Gremien koordinieren ihre 
Aktivitäten zur Allokation 
der Ressourcen für die 
Frühen Hilfen.

5.4 Die kommunalpolitische 
Beschlusslage ist bei den 

Akteuren, die mit der Umsetzung Früher 
Hilfen befasst sind, bekannt.

5.5 Das schriftlich fixierte, 
systemübergreifende 

Gesamtkonzept Früher Hilfen in der 
Kommune ist den beteiligten Akteuren 
bekannt und wird von ihnen 
umgesetzt.

Bitte schätzen Sie die aktuelle Situation Ihres Netzwerkes ein, indem Sie die einzelnen Entwicklungsziele der Qualitätsdimensionen  
Politisch-strukturelle Verankerung benoten. Ihnen stehen folgende Noten zur Verfügung: 1-sehr gut, 2-gut, 3-befriedigend,  
4-ausreichend, 5-mangelhaft, 6-ungenügend.

Eingangsmaterial  
Entwicklungsziele 5.1 bis 5.5

Gesamteinschätzung 

Qualitätsdimension 5 
Politisch-strukturelle Verankerung

Gesamtnote (= Summe der Noten 5.1 bis 5.5/5)

S. 1/6
Qualitätsdimension Politisch-strukturelle Verankerung

Gesamteinschätzung
Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen
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Datum: Einschätzung durch: 

Praxismaterial zum 
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Gesamtnote (= Summe der Noten 5.1.1 bis 5.1.3/5)

5.1.1 Die kommunalpolitischen Ausschüsse befassen 
sich regelmäßig mit dem Thema Frühe Hilfen.

Die einschlägigen kommunalpolitischen  
Ausschüsse fassen regelmäßig Beschlüsse zum  
Thema Frühe Hilfen.

5.1.2 Über den Stand der Umsetzung der Beschlüsse 
aus dem Bereich Frühe Hilfen wird in den relevanten 
kommunalpolitischen Gremien regelmäßig Bericht 
erstattet.

Kommunalpolitische Verankerung der Frühen 
Hilfen

Bitte schätzen Sie den aktuellen Stand des unten genannten Entwicklungsziels der Qualitätsdimension Politisch-strukturelle Verankerung 
differenziert ein, indem Sie die einzelnen Konkretisierungsaspekte benoten. Ihnen stehen folgende Noten zur Verfügung: 1-sehr gut, 
2-gut, 3-befriedigend, 4-ausreichend, 5-mangelhaft, 6-ungenügend.

Entwicklungsziel 5.1: Frühe Hilfen sind als Thema von Rats- und Kreistagssitzungen sowie in den  

einschlägigen Ausschüssen kommunalpolitisch verankert.

Eingangsmaterial  
Entwicklungsziel 5.1 

S. 2/6
Qualitätsdimension Politisch-strukturelle Verankerung

Kommunalpolitische Verankerung der Frühen Hilfen

Qualitätsdimension 5 
Politisch-strukturelle Verankerung

                  

5.1.3 Die Planungen im Jugendhilfeausschuss 
sowie im Gesundheits- und Sozialausschuss 
rezipieren sich gegenseitig und beziehen sich auf-
einander (koordinierte bzw. integrierte Planung).

Es sind organisatorische Vorkehrungen getroffen, 
damit koordiniert bzw. integriert geplant wird.
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Datum: Einschätzung durch: 

Praxismaterial zum 
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Arbeitsblatt 1: Vertiefte Gesamteinschätzung

Gesamtnote (= Summe der Noten 5.2.1 bis 5.2.5/10)

5.2.1 Institutionelle, professionelle sowie zivilgesell-
schaftliche Akteure und Träger erarbeiten gemeinsame 
Ziele.

Es ist geklärt, auf welche Weise Ziele gemeinsam 
erarbeitet werden.

Es ist geklärt, wo und wie die spezifischen Adressaten-
gruppen der Frühen Hilfen beschrieben werden.

5.2.2 Spezifische Maßnahmen und die dafür notwen-
dige Ressourcen werden definiert.

Systemübergreifendes Gesamtkonzept  
Früher Hilfen 

Entwicklungsziel 5.2: Es gibt ein schriftlich fixiertes, systemübergreifendes Gesamtkonzept Früher  

Hilfen in der Kommune.

Eingangsmaterial 
Entwicklungsziel 5.2

S. 3/6
Qualitätsdimension Politisch-strukturelle Verankerung

Systemübergreifendes Gesamtkonzept Früher Hilfen

Qualitätsdimension 5 
Politisch-strukturelle Verankerung

Bitte schätzen Sie den aktuellen Stand des unten genannten Entwicklungsziels der Qualitätsdimension Politisch-strukturelle Verankerung 
differenziert ein, indem Sie die einzelnen Konkretisierungsaspekte benoten. Ihnen stehen folgende Noten zur Verfügung: 1-sehr gut, 
2-gut, 3-befriedigend, 4-ausreichend, 5-mangelhaft, 6-ungenügend.

                  

5.2.3 Die Zuständigkeiten und Verfahren zur  
Abstimmung zwischen den Ressorts sind  
benannt.

Die Zuständigkeiten und Verfahren zum  
Einbezug relevanter Akteure aus der Praxis  
sind benannt.

5.2.4 Die unterschiedlichen Rahmenbedingungen 
und Kontexte der Träger werden angemessen 
berücksichtigt.

Die unterschiedlichen Rahmenbedingungen  
der institutionellen, freiberuflichen und zivil-
gesellschaftlichen Akteure werden angemessen 
berücksichtigt. Im Konzept werden Aussagen zu 
Arbeitsformen und Anforderungen an die Zusam-
menarbeit in den Netzwerkstrukturen gemacht.

5.2.5 Im Konzept werden Aussagen zu Arbeits-
formen und Anforderungen an die Zusammen-
arbeit in den Netzwerkstrukturen gemacht.
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Datum: Einschätzung durch: 

Praxismaterial zum 
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Gesamtnote (= Summe der Noten 5.3.1 bis 5.3.4/6)

5.3.1 Es gibt eine umfassende Ressourcenplanung für 
das Gesamtfeld der Frühen Hilfen.

5.3.2 Es gibt gemeinsame Sitzungen und Absprachen 
von Gesundheits-, Sozial- und Jugendhilfeausschuss 
zur Vorbereitung von kommunalen Haushalts-
beratungen.

Diese Sitzungen haben einen angemessenen Umfang.

5.3.3 Es werden spezifische Anforderungen zur Koope-
ration im Kontext Früher Hilfen bei der Bewilligung von 
Zuwendungen formuliert.

Allokation der Ressourcen für die Frühen  
Hilfen

Entwicklungsziel 5.3: Die Sozial- und Gesundheitsverwaltung sowie die einschlägigen kommunalen 

Gremien koordinieren ihre Aktivitäten zur Allokation der Ressourcen für die Frühen Hilfen.

Arbeitsblatt 1: Vertiefte Gesamteinschätzung
Eingangsmaterial  
Entwicklungsziel 5.3

S. 4/6
Qualitätsdimension Politisch-strukturelle Verankerung

Allokation der Ressourcen für die Frühen Hilfen

Qualitätsdimension 5 
Politisch-strukturelle Verankerung

Bitte schätzen Sie den aktuellen Stand des unten genannten Entwicklungsziels der Qualitätsdimension Politisch-strukturelle Verankerung 
differenziert ein, indem Sie die einzelnen Konkretisierungsaspekte benoten. Ihnen stehen folgende Noten zur Verfügung: 1-sehr gut, 
2-gut, 3-befriedigend, 4-ausreichend, 5-mangelhaft, 6-ungenügend.

                  

5.3.4 Bei der Planung der Ressourcen für die 
Netzwerkarbeit wird der Aufwand für die dort 
beteiligten institutionellen Akteure angemessen 
berücksichtigt. 

Bei der Planung der Ressourcen für die Netz-
werkarbeit wird der Aufwand für die dort betei-
ligten freiberuflichen und zivilgesellschaftlichen 
Akteure angemessen berücksichtigt.
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Datum: Einschätzung durch: 

Praxismaterial zum 
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Gesamtnote (= Summe der Noten 5.4.1 bis 5.4.2/6)

5.4.1 Informationen zu kommunalpolitischen  
Entscheidungen werden innerhalb des Netzwerkes 
weitergeleitet.

Es gibt ein abgestimmtes Verfahren, das diese  
Weiterleitung regelmäßig sichert.

Informationen zu kommunalpolitischen Entschei-
dungen werden an die Träger und (Berufs-)Verbände 
weitergeleitet.

Es gibt ein abgestimmtes Verfahren, das diese  
Weiterleitung regelmäßig sichert.

Kommunalpolitische Beschlusslage

Entwicklungsziel 5.4: Die kommunalpolitische Beschlusslage ist bei den Akteuren, die mit der  

Umsetzung Früher Hilfen befasst sind, bekannt.

Arbeitsblatt 1: Vertiefte Gesamteinschätzung
Eingangsmaterial 
Entwicklungsziel 5.4

S. 5/6
Qualitätsdimension Politisch-strukturelle Verankerung

Kommunalpolitische Beschlusslage

Qualitätsdimension 5 
Politisch-strukturelle Verankerung

Bitte schätzen Sie den aktuellen Stand des unten genannten Entwicklungsziels der Qualitätsdimension Politisch-strukturelle Verankerung 
differenziert ein, indem Sie die einzelnen Konkretisierungsaspekte benoten. Ihnen stehen folgende Noten zur Verfügung: 1-sehr gut, 
2-gut, 3-befriedigend, 4-ausreichend, 5-mangelhaft, 6-ungenügend.

                  

5.4.2 Der politische Stellenwert der Frühen Hilfen 
wird zwischen den beteiligten Akteuren diskutiert.

Politischer Handlungsbedarf wird entsprechend 
angemeldet.



 

Datum: Einschätzung durch: 

Praxismaterial zum 
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Gesamtnote (= Summe der Noten 5.5.1 bis 5.5.5/7)

5.5.1 Die schriftliche Konzeption der Frühen Hilfen auf 
örtlicher Ebene ist allen beteiligten Akteuren bekannt.

5.5.2 Den Akteuren ist ihre Rolle im Gesamtkonzept 
bewusst.

Die Akteure können die Schwerpunkte ihrer Arbeit  
und ihres Zusammenwirkens klar benennen und 
begründen.

5.5.3 Die Akteure haben ein konzeptionelles  
Verständnis Früher Hilfen.

Den Akteuren sind spezifische Arbeitsformen und 
Anforderungen im Kontext der Zusammenarbeit im 
Netzwerk Früher Hilfen bekannt.

Gesamtkonzept Früher Hilfen ist bekannt und 
wird umgesetzt

Arbeitsblatt 1: Vertiefte Gesamteinschätzung
Eingangsmaterial 
Entwicklungsziel 5.5

S. 6/6
Qualitätsdimension Politisch-strukturelle Verankerung

Gesamtkonzept Früher Hilfen ist bekannt und wird umgesetzt

Qualitätsdimension 5 
Politisch-strukturelle Verankerung

Bitte schätzen Sie den aktuellen Stand des unten genannten Entwicklungsziels der Qualitätsdimension Politisch-strukturelle Verankerung 
differenziert ein, indem Sie die einzelnen Konkretisierungsaspekte benoten. Ihnen stehen folgende Noten zur Verfügung: 1-sehr gut, 
2-gut, 3-befriedigend, 4-ausreichend, 5-mangelhaft, 6-ungenügend.
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5.5.4 Die Zuständigkeiten und Verfahren zur 
Abstimmung zwischen den verschiedenen  
Professionen und Sektoren sind den beteiligten 
Akteuren bekannt.

5.5.5 Die Akteure aus verschiedenen  
Professionen und Sektoren sehen ihre jeweils 
unterschiedlichen spezifischen Rahmen-
bedingungen und institutionellen Kontexte  
angemessen berücksichtigt.

Entwicklungsziel 5.5: Das schriftlich fixierte, systemübergreifende Gesamtkonzept Früher Hilfen in der 

Kommune ist den beteiligten Akteuren bekannt und wird von ihnen umgesetzt.
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		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden

		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast

		Seiteninhalt



		Regelname		Status		Beschreibung

		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags

		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags

		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent

		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden

		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags

		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern

		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts

		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten

		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht

		Formulare



		Regelname		Status		Beschreibung

		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags

		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf

		Alternativtext



		Regelname		Status		Beschreibung

		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext

		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird

		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein

		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken

		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern

		Tabellen



		Regelname		Status		Beschreibung

		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein

		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein

		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen

		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen

		Zusammenfassung		Bestanden		Tabellen müssen Zusammenfassung haben

		Listen



		Regelname		Status		Beschreibung

		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein

		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein

		Überschriften



		Regelname		Status		Beschreibung

		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung
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